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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , L8 Marz .

HS « S .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverrvaltunz , Briefträgergebühr eingerechnet , S A . SSPf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18»» .

Umtücher Weit.
Zeiue Königliche Hoheit her Hroßherzog habm

ttq unter dem 14 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
«rm Major Graf von Bredow » Kommandeur des West »

»rrußischrn Ulanen -RegimentS Nr . 1 , das Ritterkreuz erster
« affe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zährmger
Äwen zu verleihen .

Aicht-Umtlich« Weit.
Telegramme .

-f- Pesth , 16 . März . Der Kaiser begibt sich heute Abend
S Uhr über TemeSvar nach Szegedin ; in TemeSvar wird ein

Aufenthalt von 2 Stunden gemacht , um das Lager der Flücht¬
linge zu besuchen ; alsdann erfolgt die Weiterfahrt nach
Gzegedin . Am Dienstag kehrt der Kaiser nach Pesth zurück .

-s- Paris , 16 . März . Das Amtsblatt meldet : Dem De -

putirten Albert Grövy sind in zeitweiliger Mission die

Funktionen eines Civil -Generalgouverneurs Algeriens über¬

tragen ; demselben werden die Befehlshaber der Land - und
See -Streitkräfte , sowie sämmtliche Verwaltungsämter der

Europäer und der Eingeborenen untergeordnet sein . —

Ferner veröffentlicht das Amtsblatt zahlreiche Veränderungen
1u der Besetzung der Präfekturen .

f Laudou , 15 . März . „ Morning Post " zufolge kehrt
- er Botschafter Layard am 1 . Mai auf seinen Posten nach
Konstantinopel zurück . — „ Daily News " melden aus Ran¬

goon vom 14 . d. : ES verlautet als wahrscheinlich , daß ein
Ultimatum an den König von Birma gesandt worden . An
der Grenze werden Truppen konzentrirt .

-j- London , 16 . März . Nachrichten auS der Kapstadt
vom 25 . Febr . zufolge verhalten sich die ZuluS passiv . Die

Fregatte „ Schah " ist mit Verstärkungen von St . Helena
«iugetroffen ; eS ward daher beschlossen, dem noch immer bei
Ekowe isolirt stehenden Oberst Pearsou Hilfe zu senden .

Bisher ist es noch nicht zu offener Rebellion eingeborener
Stämme gekommen .

-s- St . Petersburg , 16 . März . Aus einem Telegramm
LoriS -MelikoffS von Astrachan vom 15 . d . ist ersichtlich , daß
auf Grund günstiger Ergebnisse der ärztlichen Besichtigung
der Bewohner von Wetlianka die Absperrung dieses Dorfe -

aufgehoben ist , nachdem zuvor ein Dank - GotteSdienst abge -

halten worden war . Somit bleibt nur Selitrenoje abge -

ftrerrt , woselbst die 42tägige Quarantäuesrift am 23 . März
Mäust.

f Bukarest , 16 . März . Nachdem die Frage hinsichtlich
der Vollmacht des KonsortialoertreterS der rumänischen Eisen -

bahn auf telegraphischem Wege geordnet ist , werden nach
Eintreffen der bezüglichen Dokumente die Verhandlungen über
dm Vorvertrag wegen Ankaufs der Bahn durch den Staat

stattfinden .
-s- » « karrst , 16 . März . In der Deputirtenkammer erfolgte

gestern die Vertheilung . des Berichts der Kommission zur
Begutachtung der Regierungsvorlage , welche die Errich¬
tung einer Nationalbank mit dem Rechte der Banknoten -

AuSgabe vorschlägt . Die Kommission empfiehlt die Vorlage

zur Annahme ; damach soll die Nationalbank mit einem Ka¬
pital von 10 Millionen auSgestattet werden , wovon 5 Mil¬
lionen der Staat einschießt und 5 Millionen in 2500 Ak -
tim subskribirt werden .

f üoustautiuvprl , 15 . März . Die Unterhandlungen über
die mit Oesterreich abzuschließenden Konventionen sind unter
Theilnahme Kheredin Pascha 'S wieder ausgenommen , schreiten
indeß nur mühsam vorwärts . — Gemäß den den türkischen
Grenzkommissären ertheilten Instruktionen würde sich die
Pforte zur Abtretung der Ebene von Pharsala verstehen ,
aber den Besitz von Janina und Arta sestzuhalten wünschen .

f Koustautiuopel , 15 . März . Die britische Flotte ist nach
Gallipoli abgefahren . Admiral Hornby sammt den höheren
Flottenoffizirren kehrt am Montag hierher zurück , um dem

ihnen zu Ehren veranstalteten Diner beim Sultan beizu¬
wohnen .

f Athen , 16 . März . Die Regierung wies die griechi¬
schen GrenzregulirungS - Kommissäre an , von den neuen In¬
struktionen der Pforte an die türkischen Kommissäre Kennt -

niß zu nehmen . Jedoch sollen elftere Prevesa verlassen ,
wenn die Pforte auf der Weigerung beharrt , sich aus die
Basis des Berliner Vertrags zu stellen .

f Ottawa , 15 . März . Der Finanzminister legte dem
kanadischen Parlamente einen neuen Tarif vor , welcher nach

! den Erklärungen des Ministers die JahreSeinuahme um 2
! Millionen erhöhen und die kanadische Industrie schützen wird .
! Der Tarif legt neue Zölle auf , erhöht die bestehenden Zölle
! auf Wollen - und Baumwollm - Manufakturcn , Eisen , Stahl
^ und andere Metalle , auf Metallmanufakturen , sowie auf
! Cerealien , Liqueure , Wein , Gewürze und viele andere Ar -
! tikel.

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . März . Heute Vormittag traf Ihre

Königliche Hoheit die verwittwete Prinzessin Karl von Hessen
mit Höchstihrem Sohne , Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Wilhelm , zum Besuche der Großherzoglichen Familie
hier ein , wurde am Bahnhofe von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog empfangen und in das Großherzogliche
Schloß geleitet . Abends 5 Uhr kehrten die Großherzoglich
Hessischen Herrschaften nach Darmstadt zurück .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute Nach¬
mittag , von Hauptmann Sommer begleitet , zunächst aus
Braunschweig wmmend , hier eingetroffen . Der Erdgroßherzog
unternahm ^nach Schluß der akademischen Vorlesungen in
Leipzig noch mehrere Ausflüge , um in Dresden , Altenburg ,
Weimar und Braunschweig Besuche an den Fürstlichen Höfen
abzustatten , und wird nun zum Geburt - feste Seiner Majestät
des Kaisers sich nach Berlin begeben.

t Berlin , 15 . März . Der Kaiser hat den gestrigen Tag
in gewohnter Thätigkeit hingebracht und die Nacht recht gut
geschlafen . Der Husten hat gänzlich , die Schmerze » an der
rechten Seite haben beinahe ganz anfgehört . Die Anschwel¬
lung der Hüfte zeigt keine wesentliche Veränderung .

s Berli « , 15 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnet
die Mittheilung der „ Italien . Korrespondenz " von einem

Schreiben des Kaisers an den Papst anläßlich der Ansprache
des Letzteren an die katholischen Journalisten für vollständig
grundlos .

E >>

Me Katastrophe in Szegedm -

Die Richrichteu au » den überschwemmten Theißgegeuden find über

»I « Barstellung schrecklich .
Der Abgeordnete Bakay , der als erster Bote der Katastrophe au »

Szqrdia nach Pesth geeilt war . erzählt u. » . : „ Gegen die aadrin -

gende Floth konnte man Anfang » ans dem Grnnde nicht mit Ret¬

tung »werlzengen ankämpsen , weil das Wasser seicht war ; bald jedoch

griff eine so vehemente Strömung Platz , daß man mit keinerlei Fahr -

^ » , arbeiten konnte , weil die « affen zu eben so vielen Stromschnellen

» nrdeo , welche alsbald die HauSdScher fortriffen , die dann die Gaffen -

Wpnd »» zfn vrrbarrikadirten . Eia weitere » Hinderniß bildete der Um¬

stand , daß in Szegedm die Trottoirs an » Holz und miteinander durch

Etützpfosten verbunden find . Diese hatte da » Wasser ausgeriffen und

ln die Quere geworfen . Die meisten Häuser stehen tief im Wasser ;

« iS de« Aid« und Magazinen wurde nur Wenige » geborgen , säst

ging zn Grunde . ' Während der RegiernngSkommiffSr amtlich

di« Zahl der Ertrunkenen bi» jetzt nur auf füuszehu aagibt , berichten

« tdere Telegramme von mehreren Handerten , und leider maß auge -

« owmen werden , daß die letztere Zahl die richtigere sein wird , zumal

gerade mit Bezug ans diesen Punkt sich in den verschiedenen aaseia -

ander folgenden Telegrammen de» königlichen « ommiffär » zahlreiche

Widersprüche finden . Außerdem muß mau bedenken , haß die « ata -

strophr noch nachträglich zahlreiche Opfer fordern wird , da namentlich
viele Franeu und Kinder , welche lauge Zeit ohne Schutz dem Sturme

preisgegeben und völlig durchnäßt waren , tödtlich erkrankt find . Unter

de« Flüchtlingen , welche aus den Bäumen im Eichenwalde ein Asyl

gesnudeu haben , gibt e» viele , die 38 Stunden ohne Speise und -

Trank geblieben waren . Eia mit der Rettung der Unglücklichen be-

schäftiHer Bürger erzählt , er Hab- gesehen , wie drei Frauen nn » drei

Swder von den Bäuwen in '» Wasser fielen und in den Wellen umkamen ,

ohne daß e» möglich gewesen wäre , in ihre Nähe z» kommen . Am

heutigen Morgen endlich beginn da» Wasser in der Stadt selbst eia wenig

za finken . Gestern Abend nämlich beschlossen die in Szegedm anwe¬

senden RegiernngSorgane behus» schnellerer Verringerung de» Waffer -

standc » den Durchstich de» Ufer -Lheißdamme », de» sogenannten „Un¬

teren KreiSdamme » '
, bei dem in unmittelbarer Nähe Szegedin » lie¬

genden Dörfchen Tape tieser und länger auSbaggern za lassen . Die »

ist mittlerweile geschehen und da» hat , da da» Niveau de» eigentlichen

Flusse », der durch jenen Damm von der überschwemmten Stadt ge¬
trennt wird , noch immer tiefer ist, al» die Math in Szegedia selbst ,
günstigen Erfolg gehabt . Sollte jedoch auch dieser Abstuß sich al » un¬

genügend erweisen , wa » bei dem noch immer andauernden heftigen
Sturme nicht gerade unwahrscheinlich ist, s, wird beabsichtigt , dem

UeberschwemmuogSwaffer einen neuen Abfluß zu gewähren , den Eisen¬

bahn -Damm nach Südwesten zu durchstechen und den Fluchen weitere ,
Ebenen de» bi» jetzt noch sreigebliebeuen Tieflandes im Südwesten , ^
wo keine Dörfer liegen und der Abfluß auch in die Theiß führt , preis - !

zugrben . Ohne dringende Noch soll jedoch nicht zu dieser Maßregel ,
geschritten werden . !

Eia Telegramm der Wiener „ Deutschen Zeitung " au » Pesth vom l

14 . lautet : Repräsentant Maria », welcher von der Pesther HilsSkow - !

Mission nach Szegedm entsendet wurde , ist heute zurückgrkehrt und ^

entwirft von der Situation Szegedia » eine Schilderung , welche die i
i ersten Berichte wett hinter sich läßt . Die Kommission fahr gestern
! Morgen » um 4 Uhr auf einem Kahn und einem Ponton von Szaty - !
! maz ab ; so weit da» Auge reicht nicht» al» Wasser und Wasser , eine
^ schmutziggelbe Fluth , au » der nur hie und da der Gipfel eine » Bau -

me» oder ein umgekippte » Dach einer eingestürzten Tanya hervorlugt .
! Nach süafthalbftündiger äußerst beschwerlicher Fahrt erreichte die kleine '

> Expedition den Alsoldcr Eisenbahn -Dawm ; eia etwa SO Klafter
'

! breiter Riß durch den Dammkörper zeigt die » crhängaißvolle Stelle .

^ au , von wo au » die noch vor wenigeck Tagen so schöne Stadt den ,
! Todesstoß erhielt . Die beiden Fahrzeuge nahmen den gewöhnliche «

f Berlin , 16 . März . Den Abendblättern zufolge bot
die Regierung den Kommissarien der Berlin -Potsdamer Bahn
als Grundlage für die Verkaufsverhandlungen 4 Proz . in
abgestempelten Aktien . Die Kommiffarien nahmen die- An¬
gebot sä rekersnäuw .

f Berlin , 15 . März . ( Reichstag .)
Die internationale Konvention bezüglich derAbwehrmaßregelu

gegen die Pest wird in dritter Berothuug ohne Debatte genehmigt .
Bei Berathung de» Gesetze» über den Schutz derBögelb «

sürwortet 3

Fürst Hohenlohe - Langenburg zweite Lesung im Plenum ,
Windthorst (Meppen ) Verweisung au eine Kommission .

Präsident Hofmann erläutert den Entwurf .
Richter (Meißen ) spricht gegen die Kommisstoniberathung .
Da » Hau » beschließt , die zweite Berathang im Plenum vorzuaehmea .
ES folgt hier « ,ch die zweite Berathung de» Etat ». Bei den Post -

tiouea Zölle und Becbrauchrfteuern erörtert
Richter (Hagen ) « da» gegeuwLrtige Zollsystem , welche» mehr

schutzzöllnerisch sei al » freihändlerisch . Redner untersucht die Ursachen
de» Darniederliegen » der Industrie , verweist aus die Gründungen , die
Ueberproduktion , die Wirkungen der Bessemerstahl -Fabrikation und
meint , ohne da» bestehende schutzzöllnerisch« System würde die Kala¬
mität weniger intensiv sich gestaltet haben . Die Nothlage der Eisen¬
industrie hänge nicht mit der Aushebung der Eiseazölle zusammen .
Die Anschauung der industriellen Kreise über da» Programm de»

Reichskanzler » habe sich schon sehr geändert . Da » ganze Programm
würde au » fichtSlv» sein , wenn man nicht die Landwirthe dafür intens »

sirt hätte . Redner polemistrt gegen Kardorff , der früher einmal für
Aushebung der Mahl - und Schlachtsteoer und gegen die Vcrtheaernng
von Fleisch und Brod durch Zölle sich auSgesprocheu habe. Die Ber -

theidiger der Getreidezölle befolgten die eigenthümliche Taktik , die Ge¬
treidezölle al» vortheilhaft für Produzenten uad Konsumenten darzn -

stellen . Bl » Kampfmittel könnten die G - treidezölle anch nicht benützt
werden . Redner kommt schließlich aus die Briese de» Reichrkauzler »
an Landwirthe zu sprechen und meint , dieselben seien eia schlimmerer
Appell an den EgoiSmn », al» die Arbeiterbriefe Laffalle 'S.

Abg . v. Kardorfs : Der Abg . Delbrück Hot bei Gelegenheit der

Bertheidiynng der Handel - Politik , welche seit Abschluß de» französischen
Handelsvertrages gegolten hat , zu beweisen gesucht, daß der wirth »
schaftliche Wohlstand Deutschland » gestiegen sei , uad zwar
dnrch die Vorführung der Statistik über di« Einfuhr von Rohstoffen
für die Textilindustrie . Dir Ziffern waren für die Baumwolle außer -
ordentlich glänzend ; ich habe schon dawal » angeführt , daß die Zahl
der Spindeln in Deutschland durch die Annexion Elsoß - Lothringen »
fast verdoppelt worden ist. Ein Argument habe ich aazuführea unter¬
lassen : in der Periode von 1880 - 1864 ist die Einfuhr von Baum -
wolle allerdings gering gewesen , aber hanptsächlich deßhalb , weil der
amerikanische Sezessionskrieg die « »»fahr von Rohbaumwolle an » den
Südstaaten nicht gestattete . Wenn man deßhalb diese Periode außer
Bewacht lassen wollte , würde vielleicht eher ein Rückgang al » eia
Fortschritt zu konstatireu sein . Wenn der gesteigerte Import an Walle
edensallr al» ein Zeichen der Zunahme de» Wohlstände » angeführt
worden ist, so habe ich schon dawal » ans die Abnahme der deutschen
Schafzucht hingewiesea , die sich von 1880/64 bi- 1873,77 von 33 ans
23 Millionen Schafe vermindert hat ; außerdem find die Qualitäten
der Wolle geringere geworden ; früher vererbte eia Paletot bi» ans den
Enkel , heute ist man froh , wenn er 1 - 2 Jahre hält . Diese Fabri -
kationrmethode , welche nur geringere Qualitäten ansertigt , führt einen
ungeheuren Mehrverbrauch von Rohmaterial hierbei und erklärt so
brn gesteigertrn Import . Der Wolloerbranch betrug 1360 222 Pfund ,

Weg durch die RochnSvorstadt , allein der Name bezeichnet nur die
Stelle , wo einst der Stadttheil stand , in Wirklichkeit existirt derselbe
nicht mehr . Bi » auf da» Militärspital und drei gegenüber demselben
befindliche Häuser find olle Gebäude zusammengeftürzt . Der Zug der
Straßenlioien erscheint nur durch die an» der schlammigen Fluth
emporstarrenden zerbrochenen DachAühle und dnrch die hie und da
sichtbaren Spitzen der Straßenlaternen kenntlich gemacht . Ans der
Fahrt nach dem Stadthan » boten sich der Kommission von Schritt zu
Schritt die herzzerreißendsten Scenea dar. Da treibt eia uothdürftig
au » Brettern und HauigerSthe zasammeugenagelte » Floß daher , ans
demselben befindet sich Bettzeug und ein Kaaapö uud auf dem letzter «
ein kleine » Kind sestgebanden . Wo wohl die Eltern des Kinde » sein
wögen ? Vielleicht sind sie bei dem Versuche, noch etwa » von ihrer
Habe zu retten , von dem znsammenbrechendeo Haus « begraben worden i
Dort auf einem Dachstuhl klammert sich eine Frau fest , sie scheint
bewußtlos zn sein oder zu Tode ermattet . Der Kahn Mark «» lenkte
nach der Stelle hin und mit unsäglicher Mühe wird die Fraa herab -
geholt . Sie war in Kinde- nöthen und gebar , kaum in den Kahn
niedergelrgt , einen Knaben . Weiter oberhalb hat sich ein alter Mann
gleichfalls an da» Gebilke eine» Dache » geklammert , er schreit ja « -
mernd um Hilf - und ringt verzweiflung - voll die Häude . Er ist nicht
möglich , heranjukowmeu . und der Brei » muß seinem Schicksale über -
lassen werde » . Zwei Arbeiter ringen in der Nähe de» Damme » mit
dem Tode in den Wellen . Lach diesen kann keiae Hilfe gebracht wer¬
den . Uad so geht e» fort . Tod uns Verwüstan , in tausenderlei Ge -
stalten auf Schritt uad Tritt und keine Pilse I Der Bürgermeister
Szegedm », Franz Palsy , den die Herren im Stadthanse fanden , war von

! dem auf ihn eingebrocheaen Unglück schier erdrückt . Auf ihm lastet neben
' dem besonderen Unglück nach noch die Sorge um dar allgemeine Weh l

„ Ich dank - der Hauptstadt, ' sagte er zu ua », für ihre » g-tten Willen ,

, allein Szegedin ist nicht zu Helsen ; im G -g- nth -il möchte ich recht

sehr bitten nn » die jungen Lutte , die au » P -fth kamen , vom Halse



er stieg bi, 1867 -uf 31« Pfand , bi« 1877 b» sak/Lbl Pf« » ; » ft
stellt fich aber der W»llverbra « Ü in » deren Sbwken ? « n,lan »
brauchte 1860 860 Pfand , 1877 aber »ber lllO Pftwd . iu Fftmkreich
und in den nordamerikanischen Freistaaten steigerte sich der Perbrauch
von 1880 bi, 1877 von 300 auf 430 Pfand . Damit steht die Stri -
geruug bei au » in gar keinem Lerhältniß . Ich komme als , , a de«
Schluff», baß fich der Abg. Delbrück in Bezug auf die Wirkung seine ,
System, »wer verhSagnißvollen Selbsttäuschung hingegeben hat.

Jetzt komme ich zum » bg. Richter (Hogea). Der Abg . Richter
(Hagen) hat gemeint, daß fich schon eine allgemeine Reaktion gegen
da, Projekt de, Reichlkaazler, fühlbar wache ; ich bin in iudustriellra
Kreisen vielleicht besser bekannt wie der Borredaer , aber davon habe
ich nicht, bemerkt; im Gegentheil, da, Projekt de, Kanzler, gewinnt
täglich an Anhängern . Dir letzten Wahlen hätten dem Abg . Richter
» ,ch beweisen sollen , daß seine Chancen ab - , nicht zuuehmru.

Der Borredaer hat dann Zwietracht .zwischea Industrie und Land -
atrthschast z« säen gesucht, » nd man kaua fich ja denke« , daß e» ihm
angenehm wäre , wenn diese beiden Zwilling,schweftera , die »uf einan¬
der angewiesen find, fich verfeiuden. Wenn ich der Uebrrzeugung
« irr , daß dem Bolle die Nahrung,mittel verthrurrt würde» , ohne daß
gleichzeitig ein vollständige, Aeyuivalent geboten würde, so würde ich
ntemal , für einen Zoll sein. E , wird aber dem Bolle ein Aequi-
valent geboten (Rufe liul, : Wal denn ?) in derBrrftirlung
der Nachfrage nach Arbeit . Grenzzölle verthenern die Nah¬
rungsmittel nur , wenn da, Land sie nicht produziren kann ; da, Land
kann aber die R »hrung,mittel produziren , deßhalb brauchen sie nicht
vertheuert zu « erden. (Widerspruch link, .) Fragen Sir die Land «
wirth « in allen Provinzen , sie werden Ihuen sagen , daß durch die
Anwendung der Agrikulturchrmie und durch die Ausdehnung der
Drainage , selbst wenn die Bevälkerung in der birherigen rapiden
Weise zunchmen sollte, da» Land dieselbe noch lauge Zeit ernähre»
kann. Wenn der Abg. Richter ferner beklagt , daß so viele Aecker sür
Zuckerrüben- und Kartoffelban beuutzt werden, ff» fordere ich ihn auf,
mit jedem intelligenten Landwirth zu sprechen ; er wird erfahren, daß
dir Breunerriwirthschast uud der Zuckerrüben- Bau dazu gedient hat,
den Kärnerertrag za potrnziren , indem dir ungeheuren , durch jene
Wirthschafrarten geschaffenen Düngermaffen die Mäglichkeit eine, in¬
tensiven Betriebe» pchern.

Richter hat auf die sociale Revolution hingewiesen, die au» dm
Kornzälleu entstehen würde. Wä» würden denn sür Zustände ent¬
stehen , wenn der gegenwärtige Nothstand bestehen bliebe , ohne daß
man ihm entgegrutritt ? Wird fich dann nicht wiederholen, « a» man
vor beinahe 100 Jahren in Frankreich erlebte ? Die rochen Revo-
lutiäuär « Marat und Robeäpierre warben gezwungen, die Schutzzoll-
Politik Lolbert 'S wiedrrherzostellen. (Widerspruch link».) Der Abg .
Richter hat ferner eine Berechnung ausgemacht, wonach eia Zoll von
SS Pfennig auf Getreide da» ganze Getreide, nicht blo, da, impor¬
tirre , um eben so viel »ertheuere. Da » ist nicht richtig. Ja Nord¬
amerika besteht ein Zoll von 30 Et». auf die Gallone Petroleum ;
ist detzhalb da» Petroleum im Preise gestiegen ? Nein , e, kostet über-
Haupt nur 3 bi» 5 Et» , pro Gallone. Also fehlt Richter', Berech¬
nung noch die Bestätigung durch die Erfahrung .

Abg. Dr . Delbrück : Der Vorredner hat die von mir angegebenen
Zahlen in Bezug auf die Mehreinfuhr von Baumtvolle und die da¬
ran , von mir gezogenen Folgerungen bemängelt. Ich habe nicht
gesagt, diese Zahlen bewies «« eine wesentliche Zunahme de ,
Wohlstände, , sondern nur eine erhähte wirthfchast -
ltche Thätigkeit de. Laude, . Mit dieser Einschränkung halte
ich alle, von mir Gesagte aufrecht. Ja Deutschland hat illerding, ,
wie überall in den Jahren 1860 bi, 1864 in Folge der gesteigerten
Preise und verminderten Zufuhr der Baumwolle der Verbrauch der¬
selben überhaupt abgenommen im Vergleich zu den Vorjahren »nd
den dieser Epoche folgenden Jahren , aber trotzdem hat eine von dieser
Verminderung unabhängige Vermehrung de, Baumwollen - Ber -
brauch» in Deutschland stattgefunden. Da , beweist die Zahl der
im Gange befindlichen Spindeln , mit Ausnahme von Elsaß Loth¬
ringen . Die Zahl derselbe » betrug im Jahre 1861 S.S8S.S00 , im
Jahre 187S 8,781,300 , also eine Zunahme von 486,000 Spindeln
oder von SS Prozent . Der verminderte Baumwollen - Gebrauch der
Periode 1860 bi, 1864 läßt die Folgerung zu , daß die angegebeue
Vermehrung der Spindeln in die letzten Jahre der Periode 1861 bi,
I87S fällt. Diese Vermehrung der Spindeln berechtigt allein z« der
Folgerung einer gesteigerten Verarbeituag von Baumwolle . Bei der

zu schaffeu, ohne Kähne stehen sie un , nur im Wege und wir habeu
nach Sarge , sie zu verpflegen und unterzubringen ." lieber die Kata¬
strophe sagte Bürgermeister Palfy beiläufig Folgende, : »Daß da»
Unglück so groß geworden, darau stad zum Theil wir selbst , die Ja -
dolenz unserer Bevälkerung schuld , zum Theil der Mangel au Be-
sonneuheit der RrgierungSorgane . Man dachte nur an die Berthei -
digung der Dämme , nicht aber »ach daran , wa» geschehe» solle, wenn
dir Katastrophe dennoch hereinbreche. Rettung,maßuahmeu find fo
gut wie gar nicht getroffen worden. Im Ganzen standen etwa, über
hundert Wasser-Fahrzeuge zur Disposition , nicht einmal Mäße waren
vorhanden i Mn große, Glück war ein blinder Alarm in jener
SchreckeuSuacht . Hiednrch wurde eia großer Theil de, Volke , wach
erhalten , so daß die meisten Leute wenigsten, nicht im Schlafe über-
rascht wurden. Ueber die Opfer an Menschenleben befragt , äußerte
der Bürgerweister : „Zur Zeit weiß ich nur von 83 Leichen , doch
deaten olle Anzeichen darauf, daß die Zahl der Unglücklichen , die den
Tod im Wasser gesunden, mehrere Tausende betragen werde , und
daran ist unser» Bevölkerung zum Theil selbst schuld. Sehr Viele
wollten fich nicht von ihrer Habe trenne« uud ertranken .* Auf einer
Durchs^ « durch die Stadt gewannen dir Herren die Ueberzeugung,daß nahezu drei Viertel sämmtlicher Gebäude bereit, eingestürzt find»nd daß, wenn da» Wasser nur noch einige Lage anhält , kaum zwei -
huadert Häuser zu erhalten sein werden.

»In Szegedin herrschen undenkbare Zustände* — so wird dem
»fficiäsen „Ellenör - au, der UnglückSstadt gemeldet . »Die Zahl der
Ertrunkenen wird ungeheuer groß fei« — einige Tausende haben fich
omh erhöhten Orten geflüchtet , » ie Unglücklichen haben seit 34
Stunden nicht, zu essen gehabt. Die Rettung ist schwer . eS fehlt an
Kähnen. Der Regierung,kommiffSr . die Behörden hnngernl * Wie
gesagt , ein gut ministerielle» Orgm , ist dem diese Nachrichten,
welche die vollständigeKopflosigkeit der Regiernvgtbehörden konstatiren,
, »kommen. Such dir sonstigenNachtichten lauten betrübend, erschreckend
genug. Zwei Individuen , welche al, Brmidleger ans frischer That
ertappt wurden , find standrechtlich erschossen worden. Bauer « an.

Wolle spielt bei weinen Zahlest bi« Durchfuhr gar keiae .RiA - ; jUabe
diaGiffereMder Zahlen der kiusahr nrw der UuWphr ang^ ben . Menu
man von ^em Wollverbrauch eine, Lande » mit ansehnlicher Woltzro -
duktion ffiricht , befindet man fich auf einem mißlichen Gebiete. G, ist
ja «irgend, in der Welt genau zu stxiren Möglich , wie viel Wolle ein
Land prodnzirt . Ja Deutschland wird immer ein Schaf zu 2' /, Pfand
gerechnet ; wie e , anderweitig üblich ist, weiß ich nicht , aber eine Differenz
in der Berechnung von Pfund kann da außerordentlich erhebliche
Differenzen ergeben. Für da, Jahr 1864 wurde die einheimische
Produktion amtlich mit der Grundlage von 2 '/, Pfand pro Schaaf
aus 664,430 Zeutnrr angegeben. Di « Mehreinfuhr in den Jahren
1880 — 1864 war 300,163 Zentner ; e, ergab fich darau , ein jähr¬
liche, Verbrauch,quantum von 964 883 Zentner . Die Wollprodnktion
von 1877 wird ans 850,000 Zentner geschätzt, also aus mehr »l,
100,000 Zentner weniger al, im Jahre 1864 . Rechne ich dazu die
Mehreinfuhr im Durchschnitt der Jahre 1873 bi» 1877 mit 766,765
Zentner , so erhalte ich 1.316,765 Zentner al, Berbranchiquantum in
den letzten Jahren . Also auch in Bezug auf denW « llverbrauch
find die Verhältnisse in dieser Periode erheblich günstiger gewesen , al,
früher . Nun Hilst fich der Vorredner mit de« geflügeltenWarte eine »
ausgezeichneten Techniker», da, ao, Philadelphia nach Deutschland her¬
über gekommen ist : „Billig aber schlecht.' Der Autor diese» Worte,
« ollte dasselbe gewiß nicht aus all« deutschra Industrien anwenden ,
deren relativ kleinerer Theil nur in Philadelphia vertreten war. Ja
Bezug ans Wollwaarru findet diese» Wort keine Anwendung . Die
deutsch« Wollenverarbeitung nimmt heute noch denselben eminenten
Rang in der Welt ein, wie vor 10 bi, 15 Jahren . Da , beweist be¬
sonder, der hier relativ erheblichste Export . Ueber di« Zah¬
len über die Auuahwr de» Wollenverbrauch, in Luderen Läuderu kann
ich mit tem Vorredner nicht rechten ; ich habe sie kaum gehört ond
kann sie nicht kontroliren . Aber ich Hab « bewiesen, daß man die in¬
ländisch e Pr o d uk tiou allein mit Sicherheit in'» Auge fassen
kann.

Ich will auf die Getreidezölle nicht weiter eingeheo, aber der Bor -
redner hat behaupte«, Deutschland könne sein gelammte» Getreide auch
sür die fortdauernd steigende Bevölkeruvg selbst produziren , wenn nur
nicht die überwältigende Menge fremden Getreide, di« deutsche Land -
wirthschaft davon abhält , da, zu Getreidebau geeiguete Land dazu zu
benützen .

Ich will über die thatsächliche Richtigkeit dieser Behauptung nicht ,
sagen , ich will daran nur «ine Folgerung knüpfen. Wenn der Herr
Abgeordnete in der That von dem Getreidezoll die Wirkung erwartet ,
dir Wirkung nämlich , daß da, Land , deffen Bestellung mit Getreide
bei dem jetzigen Verhältnisse nicht lohnt , dann unter den Pflug ge¬
nommen und zum Getreidebau verwandt werden soll , wenn der Ge-
treidezoll eingeführt wird , so kann ich mit mathematischer Ge¬
wißheit sagen , daß « her von dem Getreidrzoll für da» ganze Reich
eine Bertheuerung de, Getreide, um den vollen Zoll zu er¬
warten ist, al» eine Reduktion de, Getreidepreise, . (Beifall link, .)

Sounemann führt au »,
' »aß die Lage der Webereien » ad

Spinnereien in Frankreich trotz der Schutzzölle keine günstige sei.
Sonnemaun bekämpft die schutzzöllnerischen Bestrebungen und betont,
daß die Schutzzölle «ine Vermehrung de, Papiergelde» «nd Rrpreff ».
lien de, Au,lande , nach fich ziehen würden .

Richter (Meißen) erklärt fich gegen Getreidezölle und für Ans-
Hebung der Differentialtarife , ». Unruh gegen Schutzzölle. Nächste
Sitzung Montag .

f Dortmund, 15. März. Der Socialist Tölke ist wegmeiner anscheinend höchst bedenklichen Krankheit vorläufig an¬
dern Gefängniß entlassen.

f Straßburg , 14. März. Die „Straßb. Ztg.« ist mit
dem heutigen Tage an- dem Besitz de- Hrn. Schneider in
den der Firma R. Schultz u. Co. übergrgangen . Auch die
Redaktion hat gewechselt ; an die Stelle des Hrn. Hansen
Hvfmann ist l)r. Hävernick, srüher Redakteur der in Frank«
ftrrt a. M . erscheinenden „D . Reichspost«, getreten.

Oefterreichische Monarchie.
^ Wie« , 15. März. Lord Loftu- , der bisherige eng- ^

lische Botschafter in St . Petersburg , ist aus der Mckreise
von dort nach England hier eingetroffeu. Er macht dm
Umweg Wer Wim tu besonderer Weisung seiner Regierung ,
welche für gewisse Eventualitäten eine Spezialverständigungmit Oesterreich zu Stande zu bringen trachtet , die zu ver-

der Umgebung der Stadt durchstreifen Nacht» die van Menschen ver»
laffenen Häuser rmd plündern . Mehrere Bewahuer verfnchteu ihre
Häuser in Brand za stecken, nm so von den Affecaranzgesellschafrrn
den versichertenBetrag anSbezahlt zu erhalten ! In Dorozma bedrohen
die ärmeren Leute die Reiche« , deren besser gebante Häuser noch stehen ,an Eigenthnw na » Leben . Gesindel kommt nun bei derartigen Kata -
propheu « ohl allüberall vor , nnd fern sei e, . die ganze Beoölkernag
für derlei Frevel ver»ntwartlich machen zn wallen — aber »m f»
nothweadiger märe «, . daß die Behörden Umsicht und Laergie ent-
falten würden.

Au» Szrgediu , 14 . März, 3 Uhr Nachmittag, , wird der „Deut¬
schen Zeitung * telegraphirt : Um die zerstreut herumirrendea Leute
von den gefährdeten Orten za entfernen , wird Militärasfiftenz ausge¬
boten. So befinden fich im Ziegeleigebändr 600 Personen , die ge¬
fährdet stad , da da. Hau , baufällig ist. Biel« Menschen befinden
fich aus Bäumen di« sie nicht verlsffen wollen. FSafzehntansend
Menschen lagern »ns erhöhte« Plätzen am Theißufer ; Taufende find
im Realschnl- Gebäube, 600 auf den Dämmen der Slföldbaho. Mn
Ingenieur mit hundert Arbeitern war seit »er Katastrophe aus einer
Insel ; heute früh umrdea fi« gerettet. — Leichen schwimmen jetzt
nicht mehr auf dem Wasser umher. Die Kranken au, dem Spitale
worden versorgt ; fünfzig derselben stad nach Leweswar gebracht war .
den . — E« ist «ine Abnahme de, Wasserstau»«, um fünf Zoll kon -
statirt. — Die Zahl der in der letzten Nacht erfrorenen Flüchtlinge
beträgt nahe au dreißig. — Ja Dorozm , zeigt di« Bevölkerung große
Erregtheit . Viele Männer , zumeist angetruakea , empfangen die Ret¬
tung,Mannschaft mit Heugabeln.

Nach den neuesten Nachrichten scheint die Wnth der zerstörenden
Element« endlich nachzulaffen. Vom 15. wird au, Wien lelegra-
Phirt : Nach letzten Meldungen au, Lsongrad, Szcote, , Basarhely
hat fich die Lage dort erheblich gebessert . Der Sturm hörte aus und
e« ist auch Hoffnung zur Rettung Vorhände « . Lu , Szegedia find
außer der Schilderung de, graßen Elend, unter den Gerettete» keine
neuen belangreichen Nachrichten eingetroffen.

mittelnMiemand gtügneter :» scheinen k,nn , als brr mit
«Hm MtskN ber rHlisch -rusMen Verhandlungen vertrante
MffomS. Er wird demnach bleiben , bis — wahrscheinlich
schon morgen — Graf Andrassy von den Delegationen au»
Prsth zurückkrhrt.

Wie», 16. März . Der „Fr . Z." wird von hier tele-
graphirt : Die Reise Schuwaloff'S nach Petersburg wird
in hiesigen diplomatischen Kreisen als Beweis dafür anfge-
faßt , daß der Versuch Gortschakoff'S , einige Bestimmungen
des Berliner Friedens z« ändern , gründlich aejcheitert ist.
Schuwaloff , der von den diesbezüglichenBemühungen tzsrt-
schakosf'S erst durch die englische Regierung unterrichtet wurde,
beschwerte fich dieserhalb beim Kaiser » worauf die Berufung
erfolgte. Das „Fremdenblatl " meint , durch die Ankunft
Schuwaloff'S in Petersburg habe die Friedenspartei, welche
durch die ehrliche AaSfühmng des Berliner Vertrags die
Interessen Rußlands am besten gewahrt erachte , eine neue
Stütze erhalten . — In der gestrigen Sitzung des ungari¬
schen Reichstags kam eine vor drei Wochen angelangte Pe¬
tition der Stadt Szegedin zur Verhandlung, worin die
drohende Gefahr eindringlich geschildert wird . Der Szege-
diner Abgeordnete, Bakay, wie- in ergreifender Rede nach,
daß Szegedin seit 14 Jahren auf die Gefahr aufmerksam
gemacht habe, daß aber die diesbezüglichen Petitionen an den
Reichstag immer unbeachtet geblieben seien. Der Redner
tadelte das System der Theiß -Rtgulirung und « hob schwere
Anklagen gegen die RegierungSkommissäre , welche Partisane
der Theiß - RegultrungS-Gesellschast seien und lieber Szegedin
zu Grunde gehen ließen , als einen Damm der Gesellschaft
Preisgaben .

W Wien , 16. März . Wenn ich recht berichtet bin , so
bedeutet die Reise Schuwaloff 'S nach St . Petersburg die be¬
vorstehende Besiegelung einer vollen englisch -russischen Ein¬
vernehmens in den noch schwebenden Fragen, eines Einver¬
nehmens parallel lausend mit den nach andern Richtungen
hin bereits erzielten Resultaten . ES scheint fich allmälig,
die Anschauung Geltung zu verschaffen , daß unter den einmal ge¬
gebenen Verhältnissen türkische Garnisonen am Balkan die Ruhe
nicht nur nicht verbürgen, sondern, eine gefährliche Gährung
erzeugen und unterhalten nnd damit den Keim zu neuen
weitgreifrnden Konflikten legen würden , und dir Verhand¬
lungen , welche alsbald — von Kabinet zu Aabinet — ein-
geleitet werden dürften , werden fich voraussichtlich darum
drehen, ob nicht , da man auf den schon einmal perhorre- «.
zirten Gedanken einer gemischten Okkupation in den Balkan«
ländern kaum zurückgreifen wird , irgend eine neutrale Macht
mit dieser Okkupation zu betrauen sein möchte .

f Pesth , 15. März. In der österreichischen Delegation
antwortet Sektionschef Freiherr v . Calice aus eine bezügliche
Interpellation , der Botschafter in Konstantinopel sei beauf¬
tragt , die Entschädigungsansprüche der Gemeinde Stagno
für von türkische» Soldaten im Jahre 1875 geraubtes Biph
durchzusetzen . — Nachdem die Delegation in den Differenz-
Punkten den Beschlüssen der ungarischen Delegation beige-
treten war, dankte Graf Andrassy im Namen des Kaiser»
sür die patriotische Opferwilligkeit und Namens des Mini/
steriumS sür da» Entgegekommen der Delegation. Nach
einer Schkrßrede des Präsidenten und begeisterten Hoch» ans
den Kaiser wurde die Session der Delegation geschloffen .

-j- Prsth , 15. März, Abend». Dir Regierung traf ver¬
schiedene Maßregeln in der Szegediner Angelegenheit,
namentlich hinsichtlich freier Beförderung der geflüchtete«
Bewohner , Errichtung von Damm-Schutzbauten und Ab-
sendung von Dampfpumpen nach Szegedin . Ein Fallen
de» Wassers in den Nebenflüssen der Theiß wird ange-
zeigt. In verschiedenen bedrohten Ortschaften Md die
Schutzdämme erheblich fortgeschritten trotz Kälte »nd
thellweise fortdauernden Sturme »; nur der Ort Szeutr» ist
noch gefährdet.

Fraukreich.fz
1- Paris , 15. März . Ozenne, Generalsekretär i« Mini,

sterium des HandckS, hat seine Entlassung eingereicht. —
Die Gerüchte Wer Veränderungen im Ministerium find
unbegründet . — Der von dem Unterrichtsminister Ferrtz
ausgearbeitete Gesetzentwurf Wer den höheren Unterricht
ist heute in der Kammer eingebracht worden. Durch den-
selben werden die Bestimmungen des Gesetzes von 1875,
welche die gemischte Jury zur Folge hatten, aufgehoben.
Künftighin müssen die Eleven der freien UuterrtchtSan -
stalten ihre Prüfungen vor Staatsprüfungs- Kommissionen
machen und fich bei den StaatSfakultäten einfchreiben
kaffen . Die freien UnterrichtSaustalten können keine Univer¬
sität- - oder FakultätStitel mehr annehmen . Die Aner¬
kennung der öffentlichen Nützlichkeit kann künftig nur durch
rin Gesetz ausgesprochen werden. Kein Mitglied einer
religiösen nicht anerkannten Gesellschaft kann in Frankreich
Unterricht ertheilen.

f Paris , 16 . März . Die konservativen Zeitungen ver¬
öffentlichen den Protest der Mai-Minister gegen das Brand -
markungSvotnm der Deputirtenkanuuer . Dieselben erklären
darin, die Kammer habe ihre konstitutionelle Befugniß über¬
schritten, sie sei nicht der zuständige Gerichtshof für die ab¬
gegebene Entscheidung ; mithin sei der betreffende Akt null
und nichtig. Die Kammer habe wohl dir früheren Minister
in Anklagestand setzen können , durste sie aber nicht »erur-
theilen, ohne sie zuvor z« vernehmen; die Kammer konnte
Ihnen ihre Freiheit nehmm , hatte aber nicht das Recht,
ihre Ehre anzugreifm . Die Protestirenden unterbreiten jene»
Votum mit Verträum dem Urtheilsspruche des nationalen
Gewissens.

Spaniern
-s- Madrid , 16. März . Das „Amtsblatt" veröffentlicht

königliche Verordnungen betreffend den Nachlaß von
Strafen, welche gegen Zeitungen verhängt find , «nd Ein¬
stellung der bezüglichen noch schwebenden Strafprozesse ; fer¬
ner betreffend die Auflösung der CorteS , die Anberaumung



dir Neuwahlen dir Deputirten auf den 20. April und der
nichtständigen Senatoren auf den 3. Mai für Spanien ,
Portoricv und Tuba sowie die Berufung der neugrwählten
« orte» zum 1. Juni . Laut weiterer Vniglicher Dekrete soll
MolinS das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
«nd Albacete das Kolontalministerium übernehmen.

Rußland.
s St . Petersburg , 15. März. Hiesigen Blättern zufolge

betragen die Zolleinnahmm im Januar und Februar d. I .
0,344,590 Kreditrubel, d. i. 920,709 Sreditrubel mehr als
in den gleichen Monaten de- Jahres 1878. Die Einfuhr ^
an Gold - und Silbermünzen, sowie an Barren bis 1 . März !
übertrifft die Einfuhr der ersten zwei Monate des Jahres
1878 um 1,933,706 Rubel. Die Ausfuhr verringerte sich
um 903,989 Rubel .

-f- Moskau , 15. März . Die nach dem Pestgebiet ent-
sendeten drei deutschen Delegirten befinden sich , wie ein eben
eingegangenes Telegramm des vr . Sommerbrodt aus Wet-
lianka mittheilt , in bestem Wohlsein und hoffen demnächst
von dort weiter zu reisen .

Badische Chronik.
Tj. Mannheim , 15. März . (Schwurgericht .) Nach zwei -

tägiger , höchst interessanter Berhandlnug . welche am ersten Tag « bis
Ui Uhr, am zweiten bi» halb 1V Uhr Abend» bei geschloffenen Thüren
stattfand , ging die i« vorigen Quartal behuf» Beobachtnng de» An¬
geklagten Zeller bezüglich seine » Geisteszustände» vertagte Anklage
gegen die Geschwister Wolf Gutmann and Rosa Bettmaan , geborene
Gutwann , von Gewmingea « egen Vergehen» nach § 173 ». R .Str .G .B.
» ud gegen diese Beiden, sowie gegen den praktischen Arzt vr . Rein¬
hold Zeller an» Heilbroaa wegen Verbrechen» nach § 818, bezw . 319,
bezw. 48 d. R .Str .G .V. zn Ende . Bon dem Lhatbestande nach 8 173
konnte» sich dir Geschworenen nicht überzeugen, dagegen bejahten sie
dir Fragen nach k 818 im Sinne der Anklage , wobei sie dir Er¬
schwerung im Sinne de» j SIS verneinten . Den drei Angeklagten
wurden mildernde Umstünde bewilligt. Bezüglich der Zurechnungs¬
fähigkeit de» vr . Zeller hatten der Vorstand der Heidelberger Jrren -
Ninik , in welcher der Angeklagte feit drei Monaten interairt war,
Hr . Professor vr Fürst « er . sowie Hr . Professor vr . v . Söria «
>ger au» Tübingen erklärt, Zeller Hab« vom Standpunkte der Irren -
Heilkunde die Grenz« zur Unzurechnungsfähigkeit überschritten, wih -
rend die Gutachten de- Medizinalrefereaten Proseffor vr . Snausf
von Heidelberg und de» Greßh . Oberwedtzinalrarh » vr . Battleh -
ner von Karlsruhe dahin gingen, Zeller sei zwar in erheblichem
Grade geistig defekt, aber noch zurechnungsfähig ; die Geschworenen
schloffen stch der letzteren Auffassung an . vr . Zeller wurde zu 1 Jahr
4 Monaten , Rosa Bettmann zu 1 Jahr , Wolf Gutmann zu 8 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt .

E> MoSbach , 14. März . Die Zeit , in welcher der Landwtrth
blo» Hand und Fuß za rühren hatte, ist vorüber ; gegenwärtig heißt
«S : , Jhr Landwirthe müßt auch euren Kopf mitrühren " ; da» Feld«
geschrei ist jetzt . rationelle Landwirthschaft" l Au» diesem Grunde
freuen wir un», daß die am S . d . M . unter dem Vorsitze de» Vor¬
stand«» Hrn . Oberamtmana Dietz abgrhalteue Generalversammlung
de» Landwirthschaftl. Verein» im Gasthau» «zur Krone" dahier weit
stärker besucht war , al» die» in früheren Jahren zu geschehen Pflegte.
Nachdem da» Resultat der Gaaseft- Rechnuag und der neu erstellten
IahreSrechnung pro 1878 der Versammlung mitgetheilt war , ergab
sich , daß die Bereintkaffe, trotzdem sie durch eine Wenigereinaahme
« n eiugekaustem Vieh beim Gausest auch in Mitleidenschaft gezogen
« ar , doch noch — außer den AnS- aben für di« laufenden Bedürs -
uiffe — rund über 8000 Mark zu verfügen hat.

E» wurde nun dem Voranschlag pro 1879 die Genehmigung der
Versammlung ertheilk und daun zur Wahl säwmtlicher Direktions -
Mitglieder geschritten . Warme DaukeSworte wurden dem in seine
GebnrtSstadt Osseuburg versetzte « Hrn . Obereianehmer Schuemacher,
nuserem langjährigen Mitgliede und gewiffeuhaftea and pünktlichen
VerriaSrechurr , gespendet , wofür derselbe dankte.

Eine längere Debatte entspann sich über die gegeawirtige deutsche
Zollpolitik , wora« Geistl. Verwalter Steiner , Obereinnehmer
Sch ur « » cher , Oberamtmaa « Dietz und verschiedene BereinS -
mitglieder sich betheiligten; die Mehrheit stimmte der ueaerding » ein-
geschlagruen Richtung zu und beschloß , dieser Zustimmung io einer
Eingabe AnSdrutk za gebe«.

Nachdem Hr . Pfarrer Schumacher von Obrigheim de« Hrn .
Vorsitzenden für dir »« sichtige Leitung der Versammlung gedankt
hatte, wurde dieselbe geschloffen.

Ottenheim , 15. März . Da » Unheil , welche» einem Leben von
vielleicht mehr al» tauseud Jahren ein Ende wachen soll , ist za uuserm
Bedauern gefällt: schon die Ehrwürdigkeit de» Alter » und ihre an'»
Wanderbare grenzende Kraft »nd Gestalt hätte die große Rusche
1 wIosel « alde vor de« Schicksal de» Fällen » bewahren sollen. Ist
doch im Lause der langen Jahre so mancher Blitzschlag unverrichteter
Sache an dem stämmigen Leibe der Alten heruatergefahreu and war
nicht im Stande , ihrer Gesandheit und Kraft zu schaden und nun
soll die Axt dies« Zierde zerstören. Der Baum hat eine Höhe von
etwa hundert Fuß , hat am unteren , Ende de» Stamme » 4 Meter im
Durchmesser und eine » Meter hoch über dem Boden einen Umfang
von 6' /, Meter . Der Riesenstamm mit seinen Aesten «nd seinem
Gezweige dürste SO Ster Holz ergeben. (Lahrer Zeitung .)

Nachschrift .
s Berlin , 17. März . Der Kaiser hatte eine recht gute

Nacht; der Fortschritt der Besserung der Hüftanschwellung
ist auch heute bemerkbar.

t Berlin , 17. März. (Reichstag .) Bei der Be-
rathung de» Rechenschaftsberichts betreffend die Verhängung
des Leinen Belagerungszustandes in Berlin greift Lieb -
kn echt die ganze Maßregel als unberechtigt an , verzichtet
Namens seiner Partei darauf, Anträge zu stellen, und will
schließlich rechtfertigen , daß er und sein -
Freunde bei der Ausbringung des Lebehochs
aus den Kaiser sich nicht erhoben .

Präsident ». Forckenbeck unterbricht den Redner und be¬
merkt, dieses Verhalten der Socialdemokraten habe da» mo-
narchische Bewußtsein des Reichstag » auf's äußerste ver-
letzt . (Beifall .)

Liebknecht will nur konstatiren , daß keine Beleidigung
damit beabsichtigt war. Wenn , bemerkt er , in Deutschland
die Republik — (Lärm , Rufe: „Herunter !" )

Präsident v. Forckenbeck droht dem Redner da» Wort
zu entziehen.

Liebknecht schließt mit der Erklärung, er habe Nieman¬
den beleidigen wollen.

Hieraus führte Minister Graf Eulenburg Folgende »
aus : Die thatsächliche Grundlage für die von der Regie¬
rung getroffenen Maßregeln gab die vorhandene große Ge¬
fahr für Berlin als Herd der socialistischen Agitation , die
an anderen Orten zurückgetreten war oder aufgehört hatte ;
wenn man die Resultate der Agitation hätte abwarten
wollen, so wäre auch das Socialistengesetz entbehrlich gewesm.
Gras Eulenburg erinnert an das Eindringen der Socialisten
in Versammlungen , an den durch socialistische Blätter ver-
breiteten Zündstoff und fragt , ob dies das Frieden » werk
einer Reformpartei sei? Er erinnert ferner an die geheimen
Sammlungen für socialistische Zwecke, an die Internationale
und deren Wühlereien , Kongreffe u . s. w . und die gegensei¬
tigen Unterstützungen der Socialisten und weist ferner hin auf
die AttentatS-Mordepidemie, auf die Manie, mit Drohbrie¬
fen vorzugehen gegen Personen, an deren Leben der Mehr¬
zahl der Nation Alles gelegen . Die angeordveten Nachfor¬
schungen hätten auf Spuren geführt, daß in Berlin und in
Ostpreußen Mordinstrumente verfertigt werden. Der Mini¬
ster schließt : WaS in Berlin zu schütze « war , brauche ich
nicht zu sagen ; das liegt in Kopf und Herzen jede» braven
Deutschen. (Beifall .) Der Reichstag nahm darauf den Vor¬
schlag des Präsidenten an : Der Reichstag möge erklären,
daß er von dem Rechenschaftsberichte Kenntniß genommen .

f Wien , 16, März . Der Kaiser ist heute 8 -/4 Uhr
Abends mit Gefolge , worunter die ungarischen Minister
TiSza und Wenckheim , nach Szegedin abgereiSt. Nach Sze-
gediner Berichten der „Neuen Freien Presse" find von 10,000
Baulichkeiten Szegedin » bis jetzt 8200 , darunter ungefähr
4800 Wohnhäuser , ««gestürzt und LSVV Menschen, soweit
bekannt, umgekommrn.

s- Wien , 17. März . Die „Abendpost" meldet : Die
Kaiserin beschloß in Folge der Szegediner Katastrophe , bal¬
digst von Irland abzureisen; sie trifft am 26 . d . M . in
Wien ein .

-s- Pesth , 16 . März . Die Rettungsmaßregeln werden
energisch fortgesetzt . — Die Theiß ist um 30 Centimeter
gesunken, auch der Wafserftand der Nebenflüsse ist im Fallen .
Die beschädigten Dämme bei Szongrad sind wieder herge¬
stellt. Die Erhaltung der Dämme bei Szentes , wo 1500
Mann unausgesetzt arbeiten, ist wahrscheinlich.

^ Pesth , 16. März , Abends. Das Unterhaus nahm den
Ausschußbericht an , wonach der Justizminister ermächtigt
wird, die durch die Katastrophe von Szegedin nothwendig
gewachten außerordentlichen justiziellen Verfügungen im Ver-
ordnungSwege zu treffen. Der Antrag Simonyi 'S auf Ge¬
währung eines Moratoriums , welches weder der Justiz¬
minister noch der Justizausschuß dermalen für angezeigt
halten , wurde abgelehnt.

s Gzrgrdi« , 17. März . Der Kaiser ist heute Vormit¬
tags hier eingetroffen, von der ganzen zurückgebliebenen Be¬
völkerung begeistert empfangen ; er besichtigte zu Schiffe die
Stadttrümmer. Bisher wurden 23,000 Flüchtlinge beför¬
dert. An Lebensmitteln ist kein Mangel,

-f Rom » 16 . März . Das „Popolo Romano" meldet :
Der Ministerrath approbirte die Wahlresorm -Vorlage, welche
morgen der in Kammer eingebracht wird ; der Entwurf besteht
aus 103 Artikeln und stimmt im Allgemeinen mit demjenigen
Zanardelli'S überein. — Das Alter für die Wählbarkeit ist
auf 21 Jahre , dir vorgeschriebene Ausbildung auf die
höheren Stufen des Elementarunterrichts reduzirt . Bei
den Wahlen wird Listensystem gelten. — Das Turiner
Wahlkollegium wählte Thomas Lamarmora zum Deputirten .

f Pari» , 16. März . Die Mitglieder des KabinetS vom
23. November stellten gestern dem Präsidenten Grövy ihren
Protest gegm den Brandmarkungsbeschluß der Kammer zu ;
sie weisen mit Entrüstung die Anklage zurück , daß sie die
Regierung , welcher sie dientm , verrathen und Frankreich an
dm Rand des Bürgerkrieges geführt hätten ; ebenso prvte-
stiren sie gegen die Form des gedachten Akte» , welcher kein
UrtheilSspruch sei, weil er von einer Versammlung ohne
richterliche Zuständigkeit ausgehe.

-f Paris, 16. März. Eine heute im Zirkus der ChampS
Elysses stattgehabte Versammlung von Besitzern türkischer
Staatspapiere sprach sich für einfache Annahme der Kon¬
vention Tocqueville und deren vollständige Aufrechterhaltung
aus , Ein Komitö erhielt den Auftrag, beim Minister Wad¬
dington auf alsbaldige Ernennung des französischen Kom¬
missärs hinzuwirken. Die Versammlung protestirte ferner
gegen jede Veräußerung der den betreffenden Gläubigern der
Türkei vorzugsweise bestellten Pfänder und bestätigte von
Neuem Tocgurville 'S Mandat.

f Prra , 16. März . Aus Philippopel wird gemeldet, daß
Finanzdirektor Schmidt vorgestern in Begleitung des fran¬
zösischen Konsuls Coutouly abgereist ist, um den Bezirk
Sliwno zu inspiziren. General Stolipine begab stch vorher
nach Sliwno , um Unruhen zu verhüten.

s- Kairo , 16 . März. Der Appellhof hat den Konsuln
eine Note zugehen kaffen, worin derselbe erklärt , er werde
in Sachen , bei denen die Regierung interesfirt sei, keine
Klagen mehr annehmen, da die Urtheile gegen die Regie¬
rung nicht vollstreckt würden.

f Kairo , 16 . März . Der britische Generalkonsul Bivian
ist nach London berufen , um mit den Ministern über die
Lage in Egypten zu kouferiren.

f Kairo, 16 . März . Das Bankhaus Rothschild hat bis
zur vollständigen Aufhebung des über die egyptischen Do¬
mänen verhängten Sequesters jede weitere Zahlung auf Rech¬
nung der Anleihe abgelehnt.

s Nr« -V»rk , 16. März . Der „Herald " meldet aus
Taschkent vom 16. d. M. : Der afghanische Thronprätendeut
Abdurahman, als russischer Pensionär in Samarkand wohn¬
haft, ist hier aftgekommen , um mit General Kaufmann zu
konfrrirrn.

Aufruf .
Am 18. Mörz wurde dir blühende Stadt Szegedin van einer

furchtbaren Katastrophe ereilt.
Mächtig daherbravseade Hachwafferfluihen zerstörten die schutzdämme

und stürzten stch mit gewaltiger Kraft in da» Weichbild der strebsame »
Thetßstadr, derselben namenlose» »nd herzzerreißende» Elend bereitend.
Viele Menschenleben gingen zu Grunde und unberechenbare Güter
verloren . Die Stadt ist nahezu vernichtet.

Wohl haben die Regierung und die Hauptstadt Ungarn« sofort Maß -
regeln ergriffen, um Rettung zu bringen, »och wie wenig reichen die
vorhandenen Mittel aus einer Stadt gegenüber , die mit Umgebung an
100 .000 Einwohner zählt und wo doch auch andere ungarische Alsöld-
städte durch die jetzige WafferSnoth verwüstet wurden.

Die Unterzeichneten erlauben sich deßhalb an alle Menschensreunde
denen auch dar ferner liegend - Unglück zu Herzen geht . dir Bin « zu
richten, auch da» Ihrige zur Linderung der großen Noch and zur
Rettung der Unglücklichen beizutrageu, welche durch die gegenwärtige
Theiß Ueberschwemmuag ihr Hab' nnb Gut »rrloreu .

Zur Empsaa,nähme milder Gaben find die Unterzeichneten, sowie
die Exprdikiaa der Karlsruher Zeitung bereit .

« arlSruhe , den 16 . Mär , 187S.
vr . A . « ingner . Ministerialrath . I . Bieleseld . k.

u. k. Oeftrrreich..Ung,rischer » ousul. Es . K olle , Ban -
kier. I . Krämer , Abgeardueter und Vorstand drr
Handelskammer I . Malsch , Alt- Oberbürgermeister -
O . Sach « , BerwaltangSgerichtt-R - th. Fr . v. Weech ,
Geh. Archivrath.

^ 2kfurter Kurszettel
(Die fettgedrucktenKurse find vom 17. März , die übrigen vom 15. März .)

Staalapapiere.
Deutschl. 4«/, ReichS-Anleih«, , ,_ »7 '/.
Preußen4 >/, «/^Oblig . Lchlr. 105' /,
Badend -/. , st. 101 »/ .

- 4 ' , ' /, . Lhlr . 103 -j,

, ». 1848fi.
«gat . fi.« Mzern

' 4°j
°

Württembngb' /^öbligat .
: K? :

Nassau 4-/o Obligationen st.
Sr . Hessen 4°/. Obligat , fl.
Erster». »«/, Sikverrente

Zin - ch, »/.

S6 ' „
SS ' /,

101'
^,

98 ' /,

96' /.
SS ' /,

storr . 4»/, Koldrente
sterr . »-/. Mapierrenl «

Zmr 4 '/,°/,
Luxem- 4-/,Obl . i.Fr .ä28kr.

bürg 4»/, ., i .Thl .ä105kr.
Rußland 5h . Oblig. v. 1870

4 L 12.
„ 5*/. do . von 1871

Schweben 4' /, -/, do. i. Thlr .
Schwkiz4 ' /, °/.BernStkS «bl.
A .-Arnerika Mond «

188ör von 18«
., dto. 1904r

v. 1864)
3-/» Spanische
Volle sranzös . Rente
4' /, °/» « MlSrnh«

68-/.
55 .43
S7' /.
97 ' /,

87 ' ,
85 '/,
98 ' ,.

100'/,

ISO
14

118
108

Asttte « »nd Prioritäten .
153' /.
W3' / .
113' /.120

688
219-,.

88' «
116' /.

MolchoSonst
« «bische Bank
» entsche » oroln oSon st
Harmstabter Monst
» «sterr . National »«» »
Gesterr . FredU -Asttle »
Ztsteintlche Arcdttlanl
Deutsche KffesttenSan »
4' ,, «/,Pfälz .R ^ bahn500st. 114') .
4' /«Heff- LudwigSbahn»bOfl. 66»/,
Sö/^ äst- AN - Kt ««t»»aß» 217
Sch, , Küd -/ »« Sarden 561/ .
Sch. . » ordweß ». ^ . io 3
kchoRnd-Gisnb . 8.« mL00fi. 1V6' /,
Sch. Böhm. Westb ^A. 800p . 146' /,
kAKranz -Zoles-chtle»». 117A
bch,Elisab .-» .-« t. ä 800 fl.
KaHter
6chMLHr.Erenzb .-Prü.S.
5ch^BöhuuWtfL-Pr.i.Sil».
5ch,Elis«ckV.^ »rü.S . 1.E« .
5ch, dt«. . TEm.
bch, dto.steaersr. 1878

147' /,
2( 0

56' ,.

5ch, da. (Nenmarkt-Ried)

81' /.
79 '/.

78
73' /,

SMMamm -Dnm
SchzArmq -Aosef-» rto«.
»ch, Kronpr. Rudoks-Prior.

«mi 1867/68
5ch^ K»npr .Rub.-Pr .».18M

bch , Vorarlberger
5-/̂ lnpirDst »/.Privrü.S .
bchMngar.Rvrbostb.Pri« .
5chMagar.G«lir.
VM », « . « is..« .
5°/^ftr .Süd-r»« b.Pr.i.Fr.
»ch, Lstr. « Sd-Lomb̂ Pr.
bVsterr.StaaiSb.-Pr.
8chMerr .Gt,at»b^Pr.
»chMSien.-Pottendsrf-Pr.
8chMivorn .Pr , ue . 0,0 » v,
Sch, Rheinische Hypothekru-

b«ck-Ps«chbriese Thkr. 108 - ,
. . S8ch.
Central ios

Pae- « iffouri 91 ' /,

55
77 ' ,.

65» .
SS»/.
7S' /,

55' /,
73

S7' ,.
75 ' /.
8«' ,

>« >!,
'

48

Anlehensloas « n»d Prämienanleihe .

Löln -Mindener 100-Thvlrr -
Loose 119" ,

Vahr . 4cho Prämieu -Anl- 124' /.
Badisch« 4»/, dto . 124' /,

. 3b-fl.-Loose 161.
Bravnschw. 20-Thlr .-8oose 88 80
Großh . Hessische 85 -st.-Loose° —
AaSbach-Wunzenhans. Loose 38.50

Oestr. 4ch,S50flL ««se ».1854
. 5chMÖ0fi.- ., v.1860
, lOO. sl.-L'oose v. 1864

Ungar. StaatSloos« 100 st.
Raab - Grazer 1MTHlr.Lo»se
Schwedische 10-Thlr .-L»»sr
Finnländer lO-Thlr .-Laafe
Meininger 7-si. .L»»se
3chM)ldeab»r^ r40-Thlr .. r .

lObch .
112ch.

870 .50
164 —

77 ' , .
45 .40
40 .—
19.70

180 »

zvechselstnrs«, chokd und Kilver .
Mk. S.S4—59

, 16U8 - 22
80L9 - 44
16.8S 70
4.17- 80

London lOtzpfd-St . 2 -,. °,. 204.82 Dacaten . .
» arl» 10» Kr» . 3ch ° 81.03 SO-Kr-nco-St.
MenlOVL . SstrLS . 4' /, «/. Engl, Soveretgn«

Holländ . IV-fl .- St . Mk . 16 . - i Dollar» »n « old
Tendenz : sest.

Nerliner Mörse . 17. März , «reditakkiea 438. — , StaatSbaha
434 . - , Lombarden 114L0 , Dirc . Eommandit 13850 , RrichSbank
153 .30 .

'
Tendenz : auimirt .

Mtouer MSrs«. 17 . März , « redüaktien 243LO , Lombarden
_ ._ , Bnglobank 107 . , NapolevuSd 'or 9.30. Tendenz : animirt .

Ueitere ^ andelsnachrichte » in der Meilag« Kette II.
Verantwortlicher Redakteur:

Heinrich Goll in Karlsruhe.

Groffherzogl. Hostheater.
Dienstag , 18 . März. 2 . Quartal. 41 . Abonnements¬

vorstellung . Ei» Glas Waffer , oder : Ursachen »ab Wir-
knnge«, Lustspiel in 5 Akten , von Scribe , übersetzt von
Cosmar . Anfang '^ 7 Uhr.

Theater i« Bade«.
Mittwoch, 19 . März. Ein SlaS Waffer , "der : Ur¬

sachen und Wirkungen, Lustspiel in 5 Men , von scribe,
übersetzt von Cosmar . Anfang -/« 7 Uhr.



«L. Todesanzeige.
F. 603. Neckarbischofs-

« k Keim Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß meine innigst ge¬
liebte Frau

Gauchen Bra « « ,
geb. Mangold ,

heute früh 5 Uhr, nach 1 '
j, Jahre

langen Leiden , vom Allmächtigen
ins bessere Jenseits abberufen wurde.

Neckarbischofsheim , !5 .März1879.
Der tieftrauernde Gatte :

Karl Braun ,
Steuer-Kommissär Rentamtmann

Die verehelichen

MstmivMllllgkN
werben behufs zweckmäßigster und wirk¬
samster Jnseriruna von Holzverkäafe «
ans den Swal wöchentlich in Stuttgart
erscheinenden „ KIlUomolii « « S » b -
« ,1«»Ie»n » Knn «t >r« r " mit Beilage :

kür «tvw ckvwt
» obo « (VI . Jahrgang ,
« ntliche » JofertionSorgan ) ansmerksam ge¬
mocht , welcher als BereiuSorga « des
Holzhändler -Vereius von allen Holz -
ludustritlleu gelesen wird und behllsr
Zoseriruog von Holjverkäufen mit sämmt -
liche « Forst -Directionen in Süd -, Mittel¬
und Westdeutschlanddem entsprechendeder .
tröge abgeschlossen hat . JnsertiouspreiS
SS Pfg . per Zeile.

_ F .416 .8.

F .403 . S. In Ludwig Schmidt '- Buch-
handlang in Freiburg erschien :
Das badische bürgerliche Recht

und der
6«<!e MpvleonI

mi ! besonderer Rücksicht auf die Bedürfnisse
der Praxi » ,

dargestellt von vr . W . Behaghel .
ordentlicher Professor an der Universität

in Freiburg .
Zweite Auflage .

Preis 2 Bände komplet 17 M . .
fein gebunden 19 M. 80 Ps

K .615 . Karlsruhe .
Km große« Saale der Linkacht.

Dieustag de « 18 . März 1879
Die

Zairberwelt ,
dargestellt von

« vllsclltni ,
Hosküustler Sr . Mas . de« Deutsche« Kaisers.

Billets vorher zu haben im Eintrachtk -
faal von 10 - 1 Uhr n . S—6 Uhr « . Abend»
an der Kaffe — Anfang 7 ' /, Uhr.

Mittwoch : zwei Vorstellungen
4 Uhr : Extra -Siudervorstelluug , u halben
Preisen ; 7 -/, Uhr: Große Gala -Bor -

_
F .S88 . Wien .

Der

1« HEI «« .
velcker sLmwtüeke kakrikloealitäteo ,
Alasokinerisnetc. dcr Wlrotor» vstonw .

»eduak » xrüudliek rerstörte . vsrrmlasot
selbe , vavddviv die IViedsrkerstelivng
ckieses riesigen Ilnternsdiuevs rrw -
«rool »o»1« 8llvb » Oplvr Ikoütci »
Brtli 'ck«« , eur gSvrlieksv ^ «Lösung .
Vvknk rascksr lüguickirnng vsrüen
ckoker die vom Brands geretteten
Vaaren nm jedes kreis akASZeden, oder
besser gesagt

IeK » f » 8l ver8e >» ei »l4t
kür »vr SS >». , als kann: die

LLltte des IVertdes des dlosen ^ rbeits -
loknes, erkält dederwann nscklolgeude
Urtikel »ns dem ketostea geckte -
Uowatvm Wrtt » niit « stlt >er , nei -
obes das «insigs üdetaU ist , das evig
« eiss bleibt nnd -von dem eebtsn 8il-
ber selbst sack 20 dakren niekt sn
untersoksideo tst , nnd vird tür das
vvigs IVeissblsiden der Bestecke Kn-
r »otlrt
6 Stück Sritsllvissilber - rskelmesssr

mit englisoksn Stsklkliugsn.
6 Stück eckt engl. Lritanlliasilbsr-

Oakeln, feinster sokvsrster tznsl.
8 StückmassiveBritauniasilder -Speise-

lüSel .
6 Stück feinste Lritanniasilder -LiEee-

lüSel .
1 Stück massiver Lritimniasilder-

klilckseküpker.
1 Stück sekvrsrer LritsnnrÄSilder -Snx-

pensekönfer bester Sorte.2 Stück enectvoUe Lritsnoinsilder -Sa-
lon-Pstelleuckter .

3 Stück feinste Lritanniasilber - Küsr -
bscker.

i 1 Stück seköner Lritasniasilder - kkek-
ker- oder 2nekerkskLIter.

1 Stück f. LrltunninsUder-Lkee -Seiker.
83 Stück.

TIIs kier angefükrten 33 Stück
» msavrio « « eckiegeser
«llder - 4- e» en8 «» ii «lo kosten ru
summen blos ckrvlnol »« Slorb und
sind so lange der Vorratk rsickt gegen
kobtvorscknss oder eassaeinssndnnx rn
derieken dnrek das

stroto öotsrr . SritouolasUdsr -
ksbriksdepöt

Vien , Ladetrk^strasse 4.
Die Verrollung ist sskr geringfügig.

Städtische Leihhaus- Md Ersparrüß-Lasse Karlsruhe.
F .611 . 1 . Nachstehend bringen wir den VermözeuSftaad unserer Kaffe auf 31 . Dezember 1878 zur öffentlichen Senutaiß :

Vermöge »
Darlehen ans Schuld - und Psaadarknndru

(erste Hypotheken .
(Schötzuagdwerth der UnterPfänder

3317,000 und Vraud -Kaffenaa-
schlag der verpföndeten Gebäude
4,674,000

Süterkansschilling« .
Schuldverschreibungen deutscher Staaten im

Reonwerthe von 897,000 -4 ! . . .
Lvnlo-Torreulgutgaben .
Darlehen an die Stadtgemeiade .
Darlehen ans 9919 gewöhnliche Pfänder im

Schätzungswerts « von 168,462
Darlehen auf 517 Werthpapierepkänder iw

LonrSwerthe von 364,349 19 ^ .
Eiunahme - Rückstände .
Jnvevtargegeustäude .
Kaffeo-Borrath . , . .

2,411,898 94

12,049 - 01

875,437 58
817 50

350,000 —

126,347 98

246,696 73
12,248 47
5,80t „05

32 .467 * 03
40/3,761 29

K- rlr -uhe , den 15 . März 1879.

Schnlde «
Guthaben von 5348 Sparkaffeo -Eiulegern .
Eonto -Lorrentschuld an da» stöbt . Gaswerk
Uuerhobeaer Mehrerlös von Pfändern . .

Verglichen mit dem Vermögen im ' Betröge
von .

verbleibt auf 31 . Dezember 1878 ein reine»
Vermögen (Refervefoud) von . . .

Ans 31. Dezember 1877 betrog dasselbe
Zunahme in 1878

3,105 .805 60
12M3 . 01

1.106 . 76
3,119,455 37

4,073,761 „ 29

954,305 92
895,664 „ 47

58,641 45

Stadt. Leihhaus- Verwaltung.
I . Wörner . I . Lister ._Die Heimzahlung beziehungsweise

Convertirung der fünfpeozentigen
Anlehen - ee Jahee 187V « 187 ».

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung der Großh . Satz. Eisen-
bahn-Zchuldentitgungs -Kasse von heute wird hiermit bekannt gegeben ,
daß neben den in der erwähnten Kundmachung genannten Stellen die
Bankhäuser

Veit Is LLomburKer , LeÄnara LL « vILv
O . Müller St Lr« n 8 in IL « rl 8r « I»e St Msües -

» « üvi »
die Convertirung kostenfrei besorgen .

Karlsruhe , 12 . März 1879 . F6io .
stlur Aeotits die volle ^Virksamksit dsr Oav »- I '» » i»« v

entfaltend sSelek -nng über ikre ^ uvendnng
gegen Srusl - Ulld Illllgsnlsidso (killen Xr . I),
varsrloibskrallkksitsü (kilisn M . II ) und
llorvsuloldsu »Usr Lrt , ScdvLodo » sto .
(killen M . Hl ) stanoo gratiss stets vor -
ratkig : älmlm « , klokrsn -^ xotdeks : L7K .

3ki .mk. L »-« Aä « » in
6 . Sckakütsel , Stern -Lpotk ., Steingass « 27 , und Ld . Bär ,Ueissn - ä ^ oLeke ^ Vo « » ^ » wed ^ 1ek ^ 4^ otk . D629 9.

14 vrrwp! 8ed !ML !rrt8-6e86tt8chLlt.
vireete uuä reZeluiLssiAS kost-Vkrdiüäullg
RotteräanL -

^ btskrten am 22 . Mrr , 2., 12 . u . 23 . ^ pril .
knsongo -krsino : I . Hasse H . 888 . H . Hasse H . 850 und Zil. 170 .

Awlsodendsok » l . SO . M -Nr .7088 . D .708 . 11 .
rläkers Auskunft ertkeiien die Alreetlor » in Wvtterckaiw , svvie vegen

kassage die Oenersl -^ genten : . kSVrktke »- >G» Mo»
L « «oär« ao in Alf« » i»4 « i » » und U7b« « «I . 47 in Leost ^ (Laden ) .

F .604 . 1 . Freiburg . Für eiaen

Referendar
oder RechtSpraktikanten wird bi» 1. Mai
d . I . die Stelle weine» Gehilfen frei

Freibur, . Anwalt Neumauu .
F .607. « ine

Flachsspinnerei
s«cht ei«r» Agenten f«-
Württembera « « d Bade « Offerten
sub Z0 .SSSV befördert die AllUSuceo-
Extzeditiou von lkkrielok ^ dlo » » e- in

(a 687/IU )

_ Stelle - Gesuch .
F .587. 2. Ein junger Mann mit schöner

Handschrift, schon mehrere Jahre ans Bu¬
reau » beschäftigt , sucht alrbald wieder Enga¬
gement. Gute Zeugnisse können nachgewie -
sru werden. Ges. Off. « erden unter Lhiffrek 8 postlagernd Eicholzheimerbeten.

Kalbs - Mögen .
250,000 Stück gefußt . Beste Qualität

die Hauptsache. Ich zahle Mk . 35 per 100.
Umgehende Offerte« erwünscht. F .4SV.7.
(Ü6S23 .) O .
_ SIL Sovvr ^ , lllvvr - r « rla

F 561. » 2. V aden - Baden .

Wagen .
Ein eleganter Wog ;c -»rt , Patentaxen ,

verstellbarer Rücksitz , ein - «ad zweispäuuig,
wird wegen Berlins der Pferde billig ab -
gegeben.

Bade « -Bade » , Berthol - straße «.

Stelle Gesuch.
Ein zuverlässiger, iw Rechnungswesen ge-

« andter Manu , mit der kansm . Buchsüh-
rung . der ftouz. und englischen Torrespon -
beuz , sowie mit sonstigen Bureaoarbeiten
vertrant , sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung aus einem Lomploir oder einer
Kanzlei. F .618.

Offerten nimmt die Expedition d . Bl . un -
ter V . lllr . 77 entgegen. _

>W- Stelle- Gesuch.
F .605 . 1 . Ein mit guten Zeugviffeu

versehener junger Manu , der seine Lehrzeit
in einem Galanterie - und Knrzwaaren Be-
schäst abgeschlossen hat , sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen eine ähnliche Stelle .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
diese» Blatte »._

F .577 . 2 . Karlsruhe .

Oeffentttche Verstei¬
gern»«.

Am Doaurrftag dem 87 . d . M. , früh
9 llhr beginnend , sollen im Zeughaufe zu
Karl »rnhe — Laugestraße Nr. 6 —

233 Sicheln,
122 Knebeltaue,
149 Hemmschuhe mit « etteo,

41 Laugketten (ca. 6 m laug),
41 Brustketteu

rc. rc.
öffentlich au den Meistbietendengegen Baar -
zahlung verkauft werden. Der Zuschlag er¬
folgt bei genügendemGebot sofort.

Artillerie -Depot Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege,
« aste».

J .12. Nr . 4025 . Douaaeschiage «.
I . PrSklusiv . Bescheid .

Die Gant de» Aloi» N o th »
Weiler von Aasen betr.

Werden alle Diejenigen , welche bi» zur
heutigen ScholdenliquidatioaSlagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel-
det haben, von derselben aoSgeschloffen .

II . Mit Bezug ans tz 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Santmauu »,
Maria Ursula, geb. Kirner , sei be¬
rechtigt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehewauae » abznsoudern, unter Ber -
sällong der Gantmaffe in die Kosten .

B . R . W.
Donaueschingeu , den 27. Februar 187S.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zep f.

Lutz.
VermSgeusabsbuderullge«.

J .4 . R .Nr . 2968. Konstanz . Die
Ehefrau de» Eosebiu» Graf , Saroliue , geb .
Deeret , von DeMugea ha» gegen ihren
Ehemann eine Vermögea - obsonberullgSklage
erhoben. Zur mündlichen Berhandluog ist
Tagsahrt auf

Montag den 28 . April d. J ^
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt ; wa» zur Kenutoißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird . j

Konstanz, den 5. März 1879 . !
Großh . bab . Kreis - und Hafgericht. !

Ltvilkammer I .
A w a « n.

Nothweiler .
J .8d. Rr . 2345 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Andrea» Ernst von Bruchsal,
Apollonia , ged . « rdtl , hat gegen ihren Ehe-
mann Klage aus BermözenSabsonderuog er¬
hoben, zu bereu Berhandluog Tagfahrt in
die am

Montag dem Sl . April d. I . ,
Morgens 8 '/, Uhr ,

stattfindeode öffentliche SerichUsttzung im
Saale der Eivilkammer dahier (neue» In
fiizgebäude) anberaumt wird.

Die» wird hiermit zur « eontuiß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13. März 1879.
Großh . bab . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer I .
Wieland ».

W . Köhle .
Zwaugsverstetgeruag .

I 81. Nr . 18. Lahrin Baden .

Steigeru»gs-An-
küudigung.

Richterlicher Verfügung
zu Folge werde» au» der

Gantmaffe de» Lederfabrikonten Heinrich
Kurz von Lahr nachbeschriebene Liegen -
schäften am

Dvnnerstag dem 27. März d. IS .,
Nachmittag - 2 Uhr ,im hiesigen Rachhanse öffentlich versteigert

und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzung- Preis auch nicht geboten wird :

Lagerb .-Nr . 379.
36 Ar 54 Meter an der Schiller-

undMetzgerftraße,sowie -w Bewerbs -
kauolgelegen: Ein zweistöckige» Wohu-
hanS mit zweistöckigem Anbau , 4
graßeo gewölbten Kellern und Hös¬
chen ; rin zweistöckige» Wvhnhau» mit
gewölbtem Keller, Scheuer , Stall nnd
Rindenscheneranbaa ; ein zweistöckige»
Fabrikgebäude mit Kesselhaus und
Dawpskamin ; rin dreistöckige» Fabrik¬
gebäude , ei» einstöckige» Eomptoir -
gebändemit gewölbtemKeller; Schopf,
Berladfchops, LohkSSgerüste ; Damps -
maschioe; Gruben im Hause und im
Hose , sowie Farben im Hanfe ; Gar¬
ten und Hosraum ; seiner ein gewie-
thete » Wafferrecht dabei an» der
städtischen Leitung, za 12,000 Liter in
24 Standen , mit laufender Röhre;
Alle» zusammen ein geschloffene» Gan¬
ze» bildend. — SchätzunzSprei»

105.000 M .
Die Bersteigerung- bedingnugeri können

jederzeit im GeschöftSziwmer de» Unter-
zeichneten eingesehe « werden.

Fremde Steigerer haben sich mit glaub-
hasten Bermögeulzrugniffen aa- zuweisen.

Lahr am 12. März 1879.
Der Großh . BollftreckuugSbeawte:

Li er mann , Notar .

Strafrechtspflege.
Labunge» »ud Faduduuge».

J .89 . Nr . 737 . Karlsruhe .
J .S .8 . gegen Marie Schmidt » »» Gmünd
wegen Hehlerei wird Tagsahrt znr öffeut-
lichen mündlichen RrkurSverhandlang in die
am

Mittwoch dem 23. April d. I .,
Vorm . 8' /, Uhr ,

im SchwnrgerichtSsaal« de» nenen Justiz -
gebäude» dahier staltfiudend« öffentliche Gr -
richtSfitzung aaberouwt und hierzu die an
unbekannte« Orte « abwesende Rekorrevtia
mit dem An fügen vorgeladen, daß bei ihrem
Ausbleiben der Rekurs für aufgegebea gilt.

Karlsruhe , de« 27 . Februar 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

RekurSkawwer.
v . BlitterSdorff .

Thoma .

J .88. Rr . 958 . Karlsruhe .
J .L.S gegeu Philipp Eberhardt , » maud
Joses Greithuer , Adolf Holzer , Her« .
Kegel . Joses Hermann Kramer , Friedr .
Karl Schröder von Ettlingen wegen Un¬
gehorsam» in Bezog aas die Wehrpflicht
wird Tagfahrt zur Hauptverhandluog auf

Mittwoch deu 23 . April d. I . ,
Vormittag » 8»/, llhr ,im Sitzungssaal « der Strafkammer dahier

(Jnftlzgebällde ) anberaumt und werden hie¬
zu die oben genannte« Angeklagten mit de«
Audroheo »orgeladeo, daß im Falle ihre»
Ausbleiben» da» Urtheil nach dem Ergebnisse
brr Untersuchung gefällt wird.

Karlsruhe , den 13. Mär , 1879 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgrricht.

Strafkammer .
». BlitterSdorff .

W. KSHler .
J .87 . Nr . 959. Karlsruhe .

J .A.S . »egen Jakob Friedrich Schäfer
von Berghausen , Wilhelm Wunsch », »
Durlach , Martin Merk von Jöhlingeu ,Karl Schalter von Weingarten und Jos .
Michael Wagner von da wegen Ungehor¬
sam » io Bezug ans die Wehrpflicht wir»
Tagfahrt znr Haoptverhandluag tu di, « «

Mittwoch dem 23. April d. I .,
Barmittag » 8 '/, Uhr ,im Sitzungssaal « der Strafkammer dahier

(Jastizgebäude ) stattfindende öffentlicheGe¬
richtssitzung angeordaet und werden hieza
die oben genannten abwesendenBeschuldigte«
mit dem Lndrohen vorgeladeu, daß im Falle
ihre» Ausbleiben» da» Urtheil nach dem Er¬
gebnis der Untersnckung gefällt wird.

Karlsruhe , den 13 . März 1879.
Großh . bad . Kreis - nnd Hosgrricht.

Sraskammer .
v. BlitterSdorff .

W . « » hl er .
J .88. Nr . 742 . Karlsruhe .

J .A.S . gegen Ehristoph Bleich von Neuen¬
bürg wegen Körperverletzung wird Tagfahrt
zur öffentlich mündlichen RekarSverhand -
lung in die am

Mittwoch dem 23. April d. I . ,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

iw SchwargerichtSsaale de» neuen Jastizge «
bände» dahier stattfindende öffentliche Ge¬
richtssitzung anberauwt und hierzu der a«
unbekannten Orten abwesende Rekurrent
mit dem Ausügen vorgeladen, daß bei seine«
AnSbleiben der Rekurs für ausgegebrn gilt.

Karlsruhe , den 27. Februar 1879.
Großh. bad . Krei». und Hafgericht.

Rekurskammer,
v. BlitterSdorsf .

Thoma.
Verm Bekauutinachmrge».

F 613 . Nr . 2662. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Trudbert Stoll Ebeleote in Erzivge»

haben um die Erlaubniß uachgesucht , de»
Familiennamen der minderjährigen Mari «
Retzhommer von Zürich in „Stall -
nmändrrn zu dürfen ; etwaige Einsprache«
gegen die Bewilligung diese» Gesuch » find
innerhalb dreier Wochen dahier einznretche«.

Karlsruhe , den 12. Mär , 1879.
Ministerium

de» Großh . Hause» und der Justiz .
Grimm .

Oser .

F581 .2. Rr . 587. Bruchsal .

Holzversteigerung .
An» der Loßhardt , » bth . 11 , 2. 3, S. 6.7 , ll , 18 u. 16, werden in kleine« LooS»

abtheilungen mit Borgfrift bi» 1. Navbr .
l. I . versteigert,

Donnerstag deu 80. und
Freitag deu 81. l. M . :

2l1 Ster buchene », 81 Ster eschene», 6V
Ster eichener , 70 Ster erlene» nnd 18 Ster
gemischter Scheitholz ; 195 Ster buchene »,30 Ster eschene» , 167 Ster eichene» , 4M
Ster erlearS und gewischte », 92 Ster sorlr-
ne» Prögelholz ; 882 Ster gemischte» Stock¬
holz ; 19885 Stück buchene und gemischte
Wellen. Zusammeukauft in 11 Doukel-
hieb bei der Sylvouia je früh S Uhr.

Bruchsal , den 14. Mär , 1879.
Broßh . bad. BezirkSforstei.

M e u z e r .

Ein Ladenmädchen
wird in eine Kondition gesucht . Nor solche,
welche schon io einem ähnlichen Geschäft
waren und gute Zeugnisse ausweisea könne«,
mögen sich melden unter Lhiffre X in der
Expedition diese» Blatte ». F .5S8 . 8.

Versteigerung der Chemischen- Fabrik Konstanz .
Montag den 24 . März I ., Nachmittag » 2 Uhr , wird

im hiesigen Ratbhause zufolge richterlicher Verfügung IN» der Gantmaffe der
Aktiengesellschaft Chemische Fabrik hier öffenutq »« « -
genthu« versteigert :

I . Da » an der Reichenau Straße Nr . 15 und 17 hier gelegene Fabrik Amvese«,
begreifend: ein uenerbaute», zweistöckige» Wohnhau» ; ein einstöckige» Arbeiter-Hau » ;
ein Fabrik -Gebäude mit Arbeiter-Wohuung ; ein DeftillationS -Gebäude mit 82 Re¬
torten ; zwei Schöpsen mit sechs Kesseln ; ein Magazin mit Fabrikraum und Trockue-
rei ; eia Sohleuschopfeo ; ein Kessel, und Maschinenhau» , mit Dampswaschiae-Lnba »
und Dawpf -Kamiu , nebst 16,200 OMeter Gelände , aus welchem sich sämmtliche Ge¬
bäulichkeiten finden —

ohne Einrichtung geschätzt . 80,000 . —
II . Die gesammte mechanisch-technische Fabrikeinrichtung laut

speziellem Inventar , geschätzt . . . . . <-O 40,739. —
Im Ganzen geschätzt . . . 120,739 . —

Vom Saufschilliag find 10,000 »Up boar, der Nest in 10, z» 5»/, verzinslichen,im Illen Jahr « nach dem Tage de» Zuschlag» beginnende« JahreRermiuea zahlbar.
Der Zuschlag erfolgt sofort endgiltig aus da» höchste Gebot , wenn mindesten»

der Anschlag erlöst wird. ( 149/lII )
Konstanz , den 15. Februar 1879.

Großh . bad . Notar
A . Dietrich .

Druck nnd Verlag derG . Braun ' schen Hofbnchdruckerri . (Mit einer Beilage und einer Extrabeilage :
„ Gewinnliste der Berloosaug von Kunst-
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